
 Eine begeisterte Schar von Fans des französischen National- 
sports ließ sich auch von kühlem Wetter nicht abhalten, 
gestern Abend die Boule-Saison zu eröffnen . ©  greg 
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Schriesheim: Gestern Abend startete der Partnerschaftsverein trotz kühler Temperaturen in 
seine Boule-Saison 

So viele Interessierte wie selten zuvor  

Von unserer Mitarbeiterin Gerlinde Gregor 

 

Viel zu lange mussten die Freunde des französischen 
Nationalsportes in Schriesheim darauf warten, bis die 
Boulekugel wieder über den Uzèsplatz rollen konnte. 
Zwar war am gestrigen Montag das Wetter alles 
andere als frühlingshaft, doch das schreckte die 
Spieler keineswegs ab. "Mit dem Anboulen haben 
wir den Winter vertrieben", scherzte der Vorsitzende 
Bernhard Schneider mit Blick in den trüben Himmel.  

Doch vor dem Vergnügen waren Helfer am Werk, 
um die Anlage zu ebnen und von Unkraut zu 
befreien, bevor die 33 begeisterten Spieler in fünf 
Gruppen loslegten. "So viele wie heute waren noch 
selten da. Ich glaube, wir haben da wohl einen 
Rekord aufgestellt", freute sich Schneider und 
bemerkte, dass der Platz fast schon zu klein sei. 

"Man müsste eigentlich darüber nachdenken, ob man nicht einige Parkplätze einbeziehen kann", scherzte er.  

Überhaupt war die Stimmung ausgelassen. Man begrüßte sich herzlich, und zum Auftakt wurde erst einmal mit 
einem Gläschen Sekt (oder auch zweien) angestoßen.  

In fünf Gruppen eingeteilt, versuchte jeder, seinen Gegner freundschaftlich auszustechen. Und wenn der Abstand 
zum Schweinchen nicht auf den ersten Blick sichtbar war, dann wurde eben das Maßband zur Hilfe genommen. 
Auch wenn es hier also sportlich zuging, so vergaß doch niemand, dass eigentlich der Spaß im Vordergrund 
stand.  

Was den Boulesport betrifft, da hat Schneider Einiges vor. So plant er in diesem Jahr ein Freundschaftsspiel 
gegen die Ligamannschaft aus Großsachsen. Doch dem nicht genug. Entsprechend einer Idee von Horst Schütze 
und Hans Bader will der Verein in diesem Jahr mit einer Gruppe Boulespieler eine Wochenendtour ins Elsass 
oder in die Vogesen machen, bei der es aber nicht nur um das Boule gehen soll: "Das nennt sich dann Boule und 
Wein".  

Außerdem wirft der Vorstand bereits jetzt seinen Blick in das Jahr 2014, in dem nicht nur die Stadt ihr 1250. 
Jubiläum feiert, sondern auch der Partnerschaftsverein sein 30-jähriges Bestehen, das er denn auch in das 
Stadtjubiläum einbinden will.  

Geplant ist für April oder Mai 2014 der Besuch von Gästen aus der Partnerstadt und im Oktober der 
Gegenbesuch der Schriesheimer in Uzès. "Die Franzosen bringen uns Wein, und wir versorgen sie mit Bier".  

Zu feiern gibt es in der Boulegruppe eben immer was. So steigt während der Saison noch ein Grillabend und am 
Ende der Saisonabschluss.  

Das fröhliche Lachen lockte auch Zaungäste wie beispielsweise Stadtarchiv Dr. Dirk Hecht an. Er habe früher 
Boccia gespielt, erzählt er. Das komme dem Boulespiel ja sehr nahe, und so überlegte er, auch mal auf dem Uzès-
Platz die Kugel zu werfen.  
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